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Karlsruher Zeitung .
Nr . 75. Mitwoch , den 15. Marz 1820 .

Würten-berg. (Ständeversämmlung.) — Frankreich . (Devutirtenkammer.) — Italien . — Niederlande. — Preußen . (Fortsetzung
der akmnuchchen Naa- richten über die revolutionären Umtriebe in Deutschland .) — Rußland. (Peicr-burz. Warschau .) - ^

Lpanie» .

Würtemberg .
Beschluß der Verhandlungen der Kammer der Ab -

geordneten in ihrer 27 . Sitzung am 1i . d . Nach die¬
sem erdsnete sich die Debatte über den Kvmmissions -
berichc wegen Annahme der Bürger und Beisitzer in
den Gemeinden , und die Kammer beschloß einstinuyig ,
die Negierung um einen Geftzentwurf in Beziehung
auf die Bürger « und Bsisiherannahmen zu bitten ,
ohne vorerst in die Materie dieses Gegenstandes einzu¬
gehen ; eben so einstimmig genehmigte sie eine von dem
Abgeordneten Volley verfaßte Adresse über diesen Ge¬
genstand , welche durch den Präsidenten dem Präsidium
der ersten Kammer mitgekheilt werden sollte . Der Ab¬
geordnete Mosthaf verlas hierauf , im Namen der we¬
gen Ausscheidung des katholischen Kirchenguls nieder -
gesezien Kommission , einen Bericht , worin er darauf
äntrug , sechs Kommiffarien zu wählen , und die Kam -
m - r der Standcsyercn zur Tyeilnahme einzuladen .
Diesem Antrag begegnete aber eine Note des Präsi¬
diums der Kammer der Standesherru vom 4 . dieses ,
worin diese die Zahl der von der zweiten Kammer zu
wä lenden Mitglieder zu erfahren wünschte . DieKam -
mer beschloß hierauf , in der nächsten Sitzung 6 Kom¬
missarien zu wählen , und diesen Beschluß durch ihren
P . asidenten zur Kenntniß der ersten Kammer zu brin¬
gen . Hierauf kam die Motion des Vizepräsidenten
Zahn , wegen des Boten - und Postwesens , zur Bera -
thung , und die Kammer beschloß , nachdem sie eine
Mmion des Abgeordneten Fischer und eine von dem
Abgeordneten Currlen übergebene Petition der Sradt
und Amtsversammlung von Waiblingen über diesen
Gegenstand anqehbrt harte , einstimmig in der nächsten
Sitzung eine Kommission von 5 Mitgliedern zur Be «
richtserstaitung zu wählen . Der Abgeordnete Kiderlen
Verlas dann einen Vorschlag , daß die Wünsche und
Anträge der Mitglieder auch unvorgelesen an die Kom¬
missionen verwiesen werden könnten ; dieser Antrag
wurde der Guchäftsordnungskommisfion zurBerüksich -
tiqung empfohlen , und zwei von demselben Abgeord¬
neten angelündigte Motionen , die eine wegen Bürger¬

annahme und Aufdrang , die andere wegen Amtspfleg¬
lasten und Ortsoruk wurden an die PetiiivnSkommis -
sion zum Bericht gewiesen . An dieselbe Kommission
gelangte eine Motion des Abgeordneten Bolter , dir
Uferbäukosten der Iller , der Argen , Schusser , Donau ,
Jagt , Enz und des Kochers aus der Staatskasse zu
bestreiten , und eine Petition der Amtsversammlung zu
Waiblingen wegen Aufhebung der Salzregie . Der
Organisationskommission wurde ein Antrag des Abge¬
ordneten Bollstetter , daß das Gesez wegen der Heira -
then der Minderjährigen eine Milderung erleiden , und
die Dispensationstaxe verringert werden möchte , zur
Begutachtung übergeben . Endlich hielt der Abgeord¬
nete Koch einen Vortrag , in welchem er 1) auf Her¬
absetzung deS zu hohen SalzpreiseS , 2) auf Vermin¬
derung der Viehverkaufs - und Schlachtaccise , Z) auf
Aufhebung der Weinmostaccise , 4 ) auf Veränderung
des Chauss ^ egelSssurrogats antrug ; auch erklärte sich
derselbe gegen das Prinzip der Trennung der Justiz
von der Administration , und trug darauf an , daß die
Städte Güglingen und Schwaigern zwei Oberämter ,
nach Klringlatkbach und Ochsenberg aber zwei Stabs -
ämter verlegt werden . Diese Anträge wurden an die
Deschwerdenkommission gewiesen .

Frankreich .

Paris , den 11 . März . In der gestrigen Sitzung
der Deputirtenkammer begann , nachdem der Berichts -
erstatter der zur Prüfung des die Suspendirung der indi¬
viduellen Freiheit betreffenden Gesezenlwurfs niederge -
sezten Kommission , Riviere , nochmals gehört worden
war , die Diskussion über die einzelnen Artikel desselben .
Sie war oft sehr lebhaft » , lärmend , führte aber kein ent¬
scheidendes Resultat herbei . Heute soll diese Berathung
fortgesezr werden .

Der König hat gestern eine Spazierfahrt nach Choisir
gemacht .

Der Staatsrath , der seit dem 15 . Febr . nicht mehr
versammlet war , hielt vorgestern Sitzung .

Ein gewisser Vincent , vormals Polizeiagcnt , ist ,
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als . einer engen Verbindung mir Louvel verdächtig , vor
einigen Tagen hier arretirt »vordem

Äkan schreibt aus Dole ( Juradehartement ) vom Z . d . :
Gestern zogen Missionärs hier ein . Die ganze Bevöl¬
kerung gieng ihnen entgegen . Sie predigten vor einer
großen Menge Volks . Heute Morgens ( sagt derselbe
Brief ) hatte eine ungewöhnliche schreckende Naturerschei¬
nung bei uns statt . Es schneite , und aus den Schnee -
wvlken fuhr der Bliz in den Thurm der Hauptkirche ,worin bei ZOO Menschen waren . Bald darauf fiel ein
zweiter zündender Strahl in die Sakristei derselben Kir¬
che. Der schnellen Hülfe der Bürger ist es zu verdan¬
ken , daß daS Gebäude gerettet wurde . Dieses Zusam¬
mentreffen wird von den Anhängern und Gegnern der
Missionärs verschieden ausgelegt .

Gestern hat man hier Londner Blätter bis zum 7 . d . er¬
hallen ; ihr Inhalt ist aber von keiner besonder» Wich¬
tigkeit .

Gestern standen hier di» zu 5 v. h. konsolidirten
Fonds zu 7l '/r § r .

Italien .
Nachrichten aus Brescia zufolge wurde am 2 . d .

die Kirche des Dorfs Casto , gerade , als darin Messe
gelesen wurde , durch das Herabstürze » des obern Theils
eines nahe gelegenen Berges grdßtentheils zertrümmert ,
wobei 7 Menschen umkamen , ö tödtlich und 9 weniger
lebensgefährlich verwundet wurden .

Niederlande .
Brüssel , den 7 - März . Gestern Morgens istder

Herzog Ludwig Engelbert von Aremberg , Herzog von
Archot und Croy , in einem Alter von 69 Jahren und ?
Monaten , nach einer kurzen Krankheit , mit Tode ab¬
gegangen .

P r « u s s e n.

FortseHung der aktenmäsigenNach richten über
die revolutionären Umtriebe inDeutschland .

In Ansehung des Vereines zu I . , erklärte schon des¬
sen Leiter , der Professor F . . . . , in dem im Vereine ver¬
lesenen Glaubensbekenntnisse : , ,Jch halte heilig die For¬
derung einer kräftigen republikanischen Reichsordnung

ffür Deutschlands Einheit ." Und gesteht der dortige
Privatdocent Dr . C . F . . . . . . . . zum Protokolle vom 10.
Jun . 1Ü19 : , ,Jn den Versammlungen war oft bespro¬
chen , und in theoretischer Hinsicht allgemein angenom¬
men , daß in dieser Hinsicht Einheit aller Deutschen in
einem Staate am zwekmäsigsten sey ; ein Streben dahin
im Wege der Reformation hatte daher bei den Bespre¬
chungen als Ucberzeugung eineö Jeden von selbst sich er¬
geben ." So wie der Kandidat L. . . . . am 12 . Jul . 1619
auf die Frage : ob er sich eine bestimmte Form der Ver¬
besserung Deutschlands gedacht habe oder denke , wo¬
durch die von ihm erwähnten Mängel gehoben werden
könnten ? antwortete : Ja , durch eine freie Bolksreprä -
chnkaßion und durch «in gemeinsames Oberhaupt . " Eben

dieser Grundsaz galt in dem lKt3 gestifteten engerenVereine zu F . — Es gesteht Lacaber der Student B . . . . .am 9« Jul . 1619 : „ B . und K . seyen in auswärtiger
Korrespondenz gestanden , und hatten ihnen von der
wiederherzustellenden Einheit Deutschlands vorgespro¬
chen ; später sey R . . . . . . gekommen , dieser habe noch mehrdavon gesprochen , und sey denn Alles , was in dem
vorgezeigten Briefe vorgekommcn , von Deutschland -
Vereinigung und Befreiung zu verstehen , es seyen ihnen
jedoch weder die Mittel , noch die Art , wie Deutschland
vereinigt werden solle , eröfnet ." Der Student B . . .o
am 10. Jun . v . I . : „ In den Versammlungen sey auch
von ihnen von Deutschlands Befreiung gesprochen , und
ztvar ganz bestimmt von der Vereinigung Deutschlands
unter einem einzigen Fürsten , und der Wunsch geäus -
sert , daß dieser Zustand als der bessere eintreten möch¬
te . " So tvie der Student W . . . . . . am 12> Jul . v . I . :
„ K . sprach mehrmals von der Freiheit , von der Verei¬
nigung Deutschlands , theils in der schon von mir be -
zeichneten Art , theils unter einem einzigen Fürsten ."
Wie denn auch der Stifter dieses Vereins , der Dr . B . . . .
ln seinem Tagebuche den Wunsch äussert : „ Wenn ich
nur - die Thronen umzustürzen vermöchte , und die ver »
schiedenenSplitter zu vereinigen ; » einem Ganzen ." Auch
vom Vereine zu M . sagt der Kandidat S . . , der Zwek
dieses Bundes sey Sturz der deutschen Fürsten gewesen.
Die in Beschlag genommene Korrespondenz enthält ,
ebenfalls bestimmte Aeusserungen über diesen Zweh .
So schreibt A. in H . an L. . . . . am ZI . Jul . 1818 :
„ Könnte man nür dem Volke die Begriffe von der Ein¬
heit Deutschlands recht ins Herz pflanzen . " Und un¬
term 6 . Apr . 1818 : „ Was hast Du denn zu Sand
gesagt ? Mir ists recht so ; ich habe nichts dawider ,
daß er es so gemacht hak . Unserem Vaterlande die Ein¬
heit wieder zu geben , war stets mein Bemühen . Er
wollte ein Zeichen geben , daß es Zeit sey , Alles daran
zu setzen , diese Einheit zu erreichen . Je größer die
Noth , desto größer die Hülfe . — Zur Einheit müssen
wir einmal kommen , das hilft nichts . — Sie ( SandS
That ) mag uns allen ein Zeichen der Zeit seyn , daß
wir , wie er , Alles thun sollen , um dem Vaterland ?
seine Einheit wieder zu geben . " So wie unterm 11 .
Mai 1619 : „ Was ich verlange , ist die Freiheit aller
Menschen und die Einheit meines Vaterlandes . Wie
noth diese Einheit unserm lieben deutschen Lande thut ,
fühle ich tief , weil es ohne diese Einheit nie zur Frei¬
heit kommen kann . So lange ich lebe und Kraft ha¬
be , will ich das Ziel nicht aus den Augen verlieren ."
Der v . B . . . . schrieb unterm 8 . Mai 1819 an K . . . . :
„ Diese Einheit wirklich zu machen , ist unsere große
Aufgabe . " So wie er unterm 16 . Apr . 1319 warnt ,
„ den k) . P . nicht in den Verein cinzuweihen , weil er
keine Einheit in Deutschland wolle , sondern in kleine
Staaten vertheilt , damit jede Residenz einen Lichtpunkt
gebe. " Eben derselbe bemerkt in seinem Tagebücher
„ Heute giengen zwei sehr wichtige Briefe ab , einer an
den Legen der Unsrigen , der Männer , di« sich ver-
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bunden , um Deutschlands Einheit und Freiheit zu er¬

ringen . " ( § . f .)
Rußland .

Petersburg , den 22. Febr . Zur Entfaltung des
in dem russischer Reiche angenommenen Unterrichtsplans
fehlte bisher noch eine Pflanzschule der künftigen Lehrer ,
um sie geschikt zu machen , den Herzen der Kinder der
untern VolkMasse den Samen deS Wortes Gottes und
die nvthwendigste » Kenntnisse mitzutheilen und sie vor¬

zubereiten , Stufenweise eine gründliche Geistesbildung
auf Gymnasien , Universitäten und Akademien zu er¬

halten - Durch diese Rüksichten geleitet , legte Hr . von
Uwaroff , Präsident der kaiserl . Akademie der Wissen¬
schaften , in seiner Eigenschaft , als Kurator deS Bezirks
von Petersburg und Mitglied der Generaldirektion der
Schulen , eben dieser Direktion den Plan einer zweiten
Abtheilung des pädagogischen Zentralinstituts vor , wel¬
cher den Beifall Sr . Maj . erhielt . Dieser Plan konn¬
te indessen nicht vor Ankunft der vier jungen Studieren¬
den ausgesiihrt werden , die auf Kosten der Regierung
in die aufgeklärtesten Länder Europa ' s geschikt worden
waren , um daselbst die neuen Methoden des öffentlichen
Unterrichts zu studieren , und sie dann dem National¬
geiste , den Gewohnheiten und Ortsverhältnissen deS gro¬
ßen ' russ. Reichs anpassend zu machen. Nun ist aber am
26 . Jan . d . I . dieses Institut , in Gegenwart des Mi¬
nisters der geistlichen Angelegenheiten und des öffentli¬
chen Unterrichts , des Erzbischofs von Twer und ei¬
ner großen Anzahl Personen von Auszeichnung cröfnet
worden .

Warschau , den 24 . Febr . Am 18 . und ly . hielt
die 8te Gemeinde der Stadt Warschau auf Praga in der
Loretanischen Kapelle ihre Wahlversammlung , und
wählte , unter dem Vorsitze ihres Marschalls , Stern ,
zum Rcichstugsdeputirten den Großfürsten Konstantin ,
Oberaufuhrer der polnischen Armee , der schon einmal
die Nationalrepräsentation verherrlicht hat . Mit lau¬
tem Beifallsrufe empfieng die versammelte Bürgerschaft
die Anzeige des Marschalls von diesem glanzenden Er¬
folge der Wahl , und feierte ihn des Abends durch eine
freiwillige Erleuchtung ihrer Häuser . Am 20 . überreich¬
te eine Deputation den Beschluß der Versammlung , und
Se . kais. Hoh . nahmen ihn sehr gnädig auf .

Spanien .
( Aus dem Journal des Debats vom li . März .) Die

über Spaniens Lage verbreiteten ungünstigen Nachrich¬
ten sind , wie bereits gestern bemerkt worden , sehr über¬
trieben ; waS aber darin wahr oder wahrscheinlich seyn
mag , ist noch schlimm genug . Am 2Z . Febr . war
la Eortadura oder die befestigte Linie , welche die Land¬
enge vertheidigt , auf welcher man nach Cadix kommt ,
nicht genommen ; die Insurgenten machten aber ein un¬
unterbrochenes Arkilleriefeuer darauf . In zwei Journa¬
len heißt es heute , daß la Eortadura in die Hände der
Insurgenten gefallen sey . Näheres wird über dieses Er -
« igniß nichts angeführt , das auf jeder, Fall erst gm 34 .

Febr . statt gehabt haben kann . Die Nachricht davon
müßte also in 14 Tagen nach Paris gekommen seyn ,
was nichtssehr wahrscheinlich ist. Nach der Einnahme
dieses Fort , hätten die Insurgenten dieFestungswerkejvon
Cadix anzugrcifen gehabt . Die Landenge , über die sie
müssen , ist eine Stunde lang , sehr schmal , und dem
Feuer der königl . Flotte ausgesezt . Uebec Riego

' s Be¬

wegungen weiß man nichts zuverlässiges . Die Libera¬
len von Bordeaux , welche in dem Detaschement , das
dieser Oberst kommandirt , eine ganze Armee sehen wol¬
len , äussern sich darüber auf dreierlei Art . Nach eini¬

gen befand sich Gen . O 'Donnel zu Antequera , nachdem
er von Riego , zu dem einige Truppen vom O 'Donnel ' -
schen Korps übergegangen , geschlagen worden war ; lez-
terer war in der Nähe von Granada . Nach ander »
war Riego

' S Kolonne am 22 . durch Antequera , in der
Richtung nach den Gebirgen von Ronda , gezogen . Nach
einer dritten Angabe wäre Riego nach Ecija , zwischen
Sevilla und Cordova , marschiert . Wenn man diesen Be¬
wegungen auf der Karte folgt , so steht man leicht , daß
sie sich nicht mit einander vereinbaren lassen . Wenn
man von Antequera nach Ronda marschiert , hat man
Granada im Rücken . Der Marsch nach Ecijo scheint
die Absicht anzukünbigen , über den Guadalquivir nach
den Gebirgen von Niebla sich zurükzuziehen . Das wahr¬
scheinlichste ist , daß Riego

' s Kolonne eine Niederlage
erlitten , und daß deren Trümmer in verschiedenen Rich¬
tungen auf der Flucht sind . Die heute angekommen «
LondnerZeikung , theTimes , versichert , nacheinem Pri¬
vatschreiben ans Madrid vom 21 . Febr . , daß Riego ' s
Kolonne kaum auS 100 Mann bestehe , daß eS zwar
wahr sey , daß er Algesiras überrumpelt , daß ex
aber , da er nur 6 Menschen fand , die sich für ihn er¬
klärten , der Stadt eine starke Brandschatzung auserlegtz,
alle diensttauglichen Pferde weggenommen , und den Ue-
belthätern die Gefängnisse gedfnet habe . Durch Gen »
O 'Donnel nahe gedrängt , war er nach Tarif « geflo¬
hen . Die Times , den Rebellen günstiger , als der Re¬
gierung , verdienen gewiß einiges Vertrauen , wenn sie
Nachrichten geben , die gegen ihre eigenen Wünsche sind.
Die Wegnahme mehrerer Städte , eines Arsenals und ei¬
niger Magazine durch Mina , ist eine unverschämte Lüg«
einiger seiner Anhänger in Frankreich ; er ist nicht ein¬
mal Meister der großen Heerstraße , wie man uns gestern
versichert hat . Die Kuriere und offiziellen Depeschen
kommen ohne alles Hinderniß von Madrid in Paris an ,
und wir haben die Madrider Hofzeitung vom 2Y . Febr .
erhalten . Die zu Madrid am 1 . März , dem Tage des
Abgangs der lezten Post , erhaltenen amtlichen Berichte
thnn von den angeblichen Insurrektionen in Acagonien ,
Eatalonien und Asturien keine Erwähnung . Äas Feix
Aufstand ist Corunna betrift , so ist derselbe unglsiklicher
Weise nur zu wahr . Es ist wahr , daß die Konstitution
der. Cortes durch das Volk und die Soldaten proklckÄirt
worden ist , ohngeachtet aller Anstrengungen und Mer
Mittel , deren die obrigkeitlichen Behörden sich bedjsnt
haben , um diesen Bewegungen Einhaltzu lhunz es ist
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Blut geflossen. Die Post von St . Ander war am 28 .
zu Madrid ausgeblieben , und , ob man gleich keine oft
flziellen Nachrichten hatte , so war doch das Gerücht
Verbreitet , daß diese Stadt , so wie Ferrol , dem Beispiele
Von Corunna gefolgt sey . Don Juan de Serano hatte
Befehl erhalten , mit allem , was er von Militzen und
Irenen Linientruppen zusammenbringen könnte , gegen
leztere Stadt zu marschieren . Der Oberbefehlshaber der
Nationalgarden ( Diaz ) hat die aufrührische Bewegung
« nterstüzt . Es sind Truppen nach St . Jago gesandt

worden , das auch feine Thore geöfnet haben wird . Agar ,
ehemaliges Mitglied der Regentschaft der Cortes , ist
zum Präsidenten der Junta von Galicien ernannt wor¬
den , wo man auch sogleich die Nativnalmilitzen orga «
nisirt hat . Die Insurgenten von Corunna stellen sehr
bescheidene Forderungen auf , und überhaupt hoft man
zu Madrid , daß durch gütliche Mittel diese allgemeine
Gährung , bei welcher man übrigens kein Symptom von
Haß gegen dir Person des Königs und die königl . Fa¬
milie bemerkt , sich werde stillen lassen.

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

44 . M ä r z . Barom eter Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens r7
Mittags 3
Nachts 10

28 Zoll Linien
26 Zoll 1/ « Linien
2öZoll 2/v Linien

Grad über 0
y / 5 Grad über 0
3 Grad über 0

76 Grad
53 Grad
61 Grad

Südwest
Sudwest
Südwest

zisml . heiler
etwas heiter
zieml . heiter

Theater - Anzeige .
^Donnerstag , den 16 . März : Die Braut von Messina ,

oder : Die feindliche » Brüder , Trauerspiel in 4
Arien , von Schiller . — Mad . Miedke , die Donna Isa -
hella , zur leztcn Gastrolle .

Lahr . fLiegenschaften - Versteigerung .) Die
Pfleger der minderjährigen Kinder des verstorbenen Weinhänv -
Jers Daniel Fin gado haben nebst dem Waiscngerichl auf die
Versteigerung der denselben zustchenben Liegenschaften an,e -
Iragen , und die Genehmigung von dem Großherzogl . Bezirks¬
amt dahier erlangt .

Es wird also auf Montag , den 20 . März d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Rathhause zu Lahr , der Stadirath
aus diesseitigem Aufträge der Steigerung aussctzen :

r ) . Ein zweistöckigtcs Wohnhaus , nebst Stallung , Scheuer ,
Gemüs - und Grasgarten , zusammen 10 Sester haltend , in
» er Dinglingcr Vorstadt , neben Hrn . Karl Freiherr von Lotz -
4 eck und Handelsmann Carolis Frau Wittib .

Das Wohnhaus , welches aus das schönste arrondirt ist ,
«nthält :

Zur ebenen Erde drei heizbare Zimmer und eine Küche ;
tm ersten Stok drei heizbare Zimmer , sammt einem Kabinct
Und einer Kammer , die zur Küche eingerichtet werden kan » .

Im zweiten Stok zwei heizbare Zimmer , ein Kabinct , zwei
Kammern , unter dem Dach eine geräumige Bühne .

Unter dem Wohnhaus befindet sich ei» schöner gewölbter
Keller , mir eichenen Faßlagern und fcstgemachtcn Steinen , in
Welchem 2000 hiesige Ohm Wein eingelegt werden können .

Vor dem Wohnhaus bis zum Hintergebäudcführt der Länge
des Planes nach ein Hol schöpf mit SchweinstLlle » .

Das Hintergebäude enthält einen Stall für 6 Stük Vieh ,
« inen geräumigen Futtergang und Heuboden , eine Stube für
- je Knechte , und unter demselben befindet sich ein neugebauter
gewölbter Gemüs - und Obstkeller .

Hinter diesem Gebäude ist die Dungstätte , und noch weiter
Hinab dem Schutterfluß zu die Scheuer mit einem geplatteten
Magazin , einer großen Strohbühne , einem gewölbten Keller ,
ebenfalls einem eichenen Faßlager , worin 400 Ohm Wein auf¬
gehoben werden können .

Neben dem Wohnhaus befindet sich ein noch unbewohnter
Plaz , der sich bis zum Ende des Stallgeläudes erstreit .

Hinter diesem Platze befindet sich der mit 200 der edelsten
Zwerg - und Spalicrbüunien angelegte Ge .iiüsgarten , wcl , er
mehr als 1 Sester groß , und an der Gräme mit einer soliden
Mauer umgeben ist.

Der übrige Theil des Guts , welches zu einer Weinhand-
lüng , Bier - und Essigsiederei , Gerberei , so wie zu einer Fa¬
brik jeder Art , sich wegen der Nähe des Wassers eignet , be¬
stehet in einem Obst - unv Grasgartcn , in welchem sich noch
ganz nahe am Schutterfluß ein Wasch - unv Bakhaus befindet .

2 ) Folgende in Labrer Gemarkun liegende Güter :
Vrrituo z Nr . 68 und 69 , 3 Lester 7c i/Z Ruthen Matten im

Stift oder auf der Klostermatte .
1 > . 7 Nr . 4, , 44 Ruthen Aecker im untern Gurleutfeld .
Itt . g Nr . 99 , 42 Ruthen Aecker an der Heiden 'curg .
Ir . lö Nr . 14Z , r Sester 20 Ruthen Reben und Geländ »m

Kähnergäßle .
Dr. 18 Nr . 187 , 74 Ruthen Reben u .Geländ im Maucrgühle.
Ir . 20 Nr . 12 , 1 Sester 54 Ruthen Aecker auf der obern

Breite .
Vr . 20 Nr . Zi , I Sester 76 Ruthen Aecker allda .

Sodann : .
5) Folgende in Dinglinger Gemarkung liegende Guter :

Vr . 6 Nr . 17, 18 und 39 , , 6 Sester 68 Ruthen Matten am
Klüpstinsgrade» . ^

Ir . Z2 Nr . 5 i , 5 Sr . 62 Rth . Ackerland bei der « err .
i Sr . 26 Rth . Reben und Geländ im Di » Ginger Blumert .

Diese in Dinglinger Gemarkung befindlich .«!» Güter wer¬
den Dienstags , den 21 . Mär , Nachmittags 5 Uhr , zu Di » L->

lingcn im Rothenmännle von dem Ortsvorstand der Steige¬

rung ausgesezt werden . , ^
Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht ,

! daß das Wohnhaus um i ? ,noo fl . an es .,lagen ist , und aus¬

wärtige Liebhaber mit Vermögcnsattestaten veneren seyn muuen .
Die Bedingungen werden bei der Steigerung bekannt ge¬

macht , können inzwischen aber bei dem Stadtrath dahier cin -

gesehen werden .

Lahr , den 2 . März 1820 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Redakteur : E. A. Lameyz Verleger und Drucker: Phil. Macklvt .
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